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Das Siegel für Ökostrom und weitere 
zeigen es: PRODUKTE UND DIENST-
LEISTUNGEN der Stadtwerke Neckar-
sulm sind von bester Qualität.

AUSGEZEICHNET
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Thomas Haag,
Werkleiter  
der Stadtwerke 
Neckarsulm

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir wollen dazu beitragen, unsere 
Region lebenswerter zu machen. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei 
der Umweltschutz. Wenn Sie 
unseren Ökostrom beziehen, 
können Sie sicher sein, dass dieser 
zu 100 Prozent aus Wasserkraft 
kommt. Dass dies den Tatsachen 
entspricht, zeigt die Zertifizierung 
durch den TÜV Nord. 
Zudem können Sie sicher sein, 
dass Sie mit uns einen Top-Lokal-
versorger gewählt haben, dafür 
stehen die Siegel für Strom, Gas 
und die Kombination von Strom 
& Gas.
Als lokaler Versorger möchten wir 
auch Sie, unsere Gewerbekunden, 
unterstützen. Um Sie ins rechte 
Bild zu setzen, bieten wir ein für 
Sie kostenloses Porträt in einer der 
nächsten Ausgaben dieses Maga-
zins an. Nutzen Sie diese Chance 
und sprechen Sie uns einfach an.
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WINDKRAFT-MYTHOS INFRASCHALL
UNERHÖRT Windräder verursachen für das menschliche Ohr nicht hörbare Schwin-
gungen, den sogenannten Infraschall. Wie wirken sich diese Schallwellen auf die Gesund-
heit der Anwohner aus? Diese Frage erforschte eine gemeinsame Studie von Universitäten 
in München, Halle-Wittenberg, Stuttgart und Bielefeld sowie des Karlsruher Technologie-
instituts KIT an zwei Standorten in Deutschland. Ergebnis: Bei einer dreieinhalbstündi-
gen Autofahrt werden Menschen genauso viel Infraschallenergie ausgesetzt, als wenn sie 
mehr als 27 Jahre in 300 Meter Abstand zu einem der untersuchten Windräder wohnen.

GRÜNE DÄCHER FÜR 
DEN KLIMASCHUTZ
ÜBER UNS LEBT’S Vor allem in dicht bebauten Städten 
mit vielen versiegelten Flächen bieten grüne Dächer 
zusätzliche Nahrungs- und Nistmöglichkeiten für Insek-
ten. Konventionelle Dachbegrünungen sind allerdings 
für manche von ihnen kaum nutzbar. Wildbienen etwa 
sammeln ausschließlich Pollen bestimmter Pflanzenarten. 
Blütenbesuchende Insekten profitieren von artenreichen, 
gebietseigenen Pflanzen. Welche Mischungen ihnen 
besonders guttun, erprobt derzeit ein Projekt im Bundes-
programm Biologische Vielfalt auf sechs Modelldächern 
in Nordwestdeutschland. Weitere Informationen unter:  
➜ mehr.fyi/gruene-daecher Fo
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EEG-UMLAGE 
SINKT 2021 
PREISENTWICKLUNG. Die EEG-
Umlage sinkt 2021 von derzeit 6,76 
auf 6,5 Cent pro Kilowattstunde 
(kWh). Dies ist möglich, weil der 
Staat einen milliardenschweren 
Zuschuss beisteuert, finanziert aus 
dem dies jährigen Konjunkturpro-
gramm und Einnahmen aus dem 
künftigen CO2-Preis in den Bereichen 
 Wärme und Verkehr. Ohne diese 
Beihilfe vom Bund wären die Kosten 
für die Förderung erneuerbarer 
Ener gien 2021 auf 9,65 Cent/kWh 
gestiegen. Für 2022 hat die Bundes-
regierung schon ange kündigt, die 
EEG-Umlage weiter zu senken – auf 

SO SETZT 
SICH DER

STROMPREIS
ZUSAMMEN

Strom- 
beschaffung  
und Vertrieb

Netz- 
entgelte

Steuern und  
Abgaben

Quelle: BDEW, Stand:  
Juni 2020, Zahlen gerundet, 
MwSt.-Satz: 16 %

 24 %

 51 %

25 %

6,0 Cent/kWh. Insgesamt machen 
Steuern,  Abgaben und Umlagen der-
zeit rund die Hälfte des Strompreises 
für Haushaltskunden aus. 

Thomas Haag
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WAND FREI FÜR  
WALLBOXEN

UMWELT VIEL 
SAUBERER

ENERGIELABEL: 
A+++ WIRD B

DAMALS UND HEUTE Das Um-
weltbundesamt zieht 30 Jahre nach 
der Deutschen Einheit eine positive 
Umweltbilanz: Luft und Wasser sind 
deutlich sauberer. Im Industriegebiet 
um Leipzig, Bitterfeld, Halle und 
Weißen fels war damals die Schwefel-
dioxid-Konzentration mit mehr als 
400 Mikrogramm pro Kubikmeter 
(μg/m3) im Jahresdurchschnitt etwa 
viermal so hoch wie im Ruhr gebiet. 
Heute liegen die höchsten Werte um 
10 μg/m3. Die Gesamt emissionen 
des wiedervereinigten Deutschlands 
sind seit 1990 um mehr als 35 Prozent 
gesunken. Auch die Wasserqualität 
der Flüsse hat sich sicht- und messbar 
verbessert. Die Belastung mit Schwer-
metallen und Chemikalien ist in vielen 
ostdeutschen Flüssen um mehr als 
95 Prozent zurückgegangen.

NEUE KLASSEN Das EU-Energie-
label zeigt mit sieben bunten 

Balken von Rot bis Grün auf 
einen Blick die Energie-

effizienz eines Produkts. 
Der Zusatznutzen: Ein 
QR-Code verrät weitere 
Informationen über das 
Gerät. Bei Waschmaschi-

nen steht A+++ bisher für 
den niedrigsten Strom- und 

Wasserverbrauch. Weil sich 
inzwischen so viele Geräte in 

der besten Klasse tummeln, bleibt 
für weitere Innovationen keine Mög-
lichkeit der Kennzeichnung. Deshalb 
werden bestehende Waschmaschinen 
ab März 2021 niedriger eingestuft: 
Sparsame Geräte entsprechen dann 
überwiegend der Klasse B statt wie bis-
lang A+++. Händler dürfen Maschinen 
mit dem alten Label noch bis Novem-
ber 2021 verkaufen. 

ZUSCHÜSSE FÜRS HEIZEN 
MIT BRENNSTOFFZELLE
INNOVATION Eine Erdgas-Brennstoffzellen-Heizung erzeugt Wärme und 
Strom in den eigenen vier Wänden. Sie ist nicht größer als ein Kühlschrank 
und hat die geringsten Betriebskosten aller Heizsysteme. Da Brennstoffzellen 
besonders effizient und umweltschonend sind, hat der Staat sein Technologie-
Einführungsprogramm verlängert. Der Investitionskostenzuschuss der KfW gilt 
für Neubauten ebenso wie für Bestandsgebäude, Wohn- als auch Gewerbeimmo-
bilien. Der Zuschuss setzt sich aus einem Festbetrag in Höhe von 5 700 Euro und 
einem leistungsabhängigen Zusatzbetrag zusammen. Je angefangenen 100 Watt 
elektrischer Leistung gewährt der Staat 450 Euro Förderung. Zusätzlich wird die 
Stromeinspeisung ins Netz über das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz gefördert.
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MIETER LADEN LEICHTER Eine Re-
form des Wohnungseigentumsgesetzes 
macht den Einbau von Wallboxen, also 
privater Lade säulen für Elektroautos 
künftig einfacher. Wohnungseigentü-
mer und Mieter haben einen Anspruch 
darauf, in der Tief garage oder auf dem 
Grundstück des Hauses eine Ladesäule 
zu installieren. Bisher scheiterte dies 
häufig an der fehlenden Zustimmung 

von Mit eigentümern oder Vermietern. 
Außerdem wurde die zehnjährige 
Steuerbefreiung für Elektrofahrzeuge 
verlängert. Reine E-Autos, die in der Zeit 
vom 18. Mai 2011 bis 31. Dezember 2025 
erstmals zugelassen wurden, sind wei-
tere zehn Jahre bis zum 31. Dezember 
2030 von der Kfz-Steuer befreit. Bisher 
galt die Befreiung für Zulassungen oder 
Umrüstungen nur bis Ende 2020.

 Im Jahr  

2020 besaßen

4,3 Mio. 
Haushalte E-Bikes. Die Zahl 

hat sich seit 2015 fast 

verdreifacht.

Carbon Monitor: Wie viel CO2 die Welt ausstößt

Die internationale Initiative „Carbon Monitor“ liefert regelmäßig 
aktualisierte, wissenschaftlich fundierte Schätzungen der weltweiten, 
täglichen CO₂-Emissionen. Mehr Infos unter ➜ carbonmonitor.org

Quelle: Umweltbundesamt 2020
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STADTWERKE NECKARSULM 
SIND AUSGEZEICHNET
Siegel bescheinigen: PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 
der Stadtwerke sind von höchster Qualität.

Schauen Sie vor dem Kauf eines Produk-
tes nach, wer Testsieger ist? Dann kön-
nen Sie ganz beruhigt sein, wenn Sie 
sich für die Stadtwerke Neckarsulm als 

Ihren Versorger entscheiden. Denn wir schnei-
den in vielen Kategorien bestens ab: Siegel drauf.

ZERTIFIZIERTER ÖKOSTROM
Der von den Stadtwerken Neckarsulm angebo-
tene Ökostrom wird zu 100 Prozent aus Was-
serkraft produziert. Dies ist nicht nur eine Be-
hauptung, es wird durch den TÜV Nord Cert 
mit dem Siegel „Geprüfter Ökostrom“ zertifiziert. 
Dieses Siegel soll allen Kunden Orientierung 
auf dem unübersichtlichen Markt geben, denn 
es tummeln sich zahlreiche Angebote zu „Grü-
ner Strom“, „Naturstrom“ und „Ökostrom“. Üb-
rigens sind das unterschiedliche Begriffe für das 
gleiche Produkt: aus erneuerbaren Energien 
erzeugter Strom. Der TÜV Nord bescheinigt den 
Stadtwerken Neckarsulm, dass sie mit den Pro-
dukten und Tarifen einen echten Beitrag zur 
Förderung regenerativer Energien leisten.

GUT ZU WISSEN
Je mehr Kunden sich für Ökostrom entscheiden, 
desto mehr Ökostrom wird ins Netz eingespeist. 
Der Anteil des Stroms aus erneuerbaren Ener gien 
steigt, es wird weniger Strom aus fossilen Ener-
giequellen benötigt. Dies ist eine wichtige Maß-
nahme im Hinblick auf die Energiewende. Und 

wie sieht es mit dem Tarif aus? Kunden der Stadt-
werke Neckarsulm können sich freuen, denn im 
Gegensatz zu manchen Wettbewerbern mussten 
die Stadtwerke die Strompreise im Jahr 2021 nicht 
erhöhen. So punkten sie im Vergleich mit regio-
nalen Anbietern mit geringeren Preisen für ein 
hochwertiges und umweltfreundliches Produkt.
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Ausführliche Informationen, Kontaktdaten und 
Ansprechpartner – egal ob es sich um Strom, 
Gas, Wasser oder Wärme handelt – gibt es im 
Internet unter: 
www.stadtwerke-neckarsulm.de 
Ebenso lohnt sich ein Blick auf die angebotenen 
Serviceleistungen. Viele Fragen kann hier auch 
direkt der Chatbot Sulmi beantworten.

STETS FÜR SIE DA

TOP-LOKALVERSORGER
Bei der Prüfung durch unabhängige Experten 
vom Energieverbraucherportal bekamen die 
Stadtwerke Neckarsulm die Siegel für Strom, 
für Gas sowie für die Kombination von Strom 
& Gas. Mit diesen Siegeln wurden sie zum Top-
Lokalversorger ausgezeichnet. Eine wichtige 

Rolle spielte der Preis, aber nicht nur, sondern 
auch die Servicequalität, das soziale und öko-
logische Engagement für die Region und die 
Verbraucherfreundlichkeit.
Preis- und Tarifkomponenten wurden unter-
sucht – aber nicht nur. Für das Siegel „Top-Lo-
kalversorger“ war es auch 2021 entscheidend, 

in allen Kategorien vorn dabei zu sein. Neben 
der transparenten Preispolitik waren dies zum 
Beispiel die Verbundenheit mit der Region, die 
Investitionen in die Region sowie der Umwelt-
schutz, der Datenschutz und die hohe Service-
qualität. Die Prüfer zogen das Fazit: Gerade 
kleine lokale Versorger zeigen ein immer deut-
licheres Engagement für ihre Region und ihre 
Kunden.

GENAU HINSCHAUEN
Scheinbar günstigste Angebote im Internet 
möchten Kunden dazu verleiten zu wechseln. 
Doch diese vermeintlichen Superschnäppchen 
erweisen sich so manches Mal als Mogelpa-
ckung. Versprochene Boni sind oft an Bedingun-
gen geknüpft, die Kunden nicht erfüllen können 
oder wollen. Für Kontaktaufnahmen müssen 
lange Warteschleifen am Telefon in Kauf ge-
nommen werden, persönliche Ansprechpartner 
sind nicht zu finden. Im Gegensatz zu diesen 
Billiganbietern kennen die Stadtwerke Neckar-
sulm die Region und stellen sich ihrer wirtschaft-
lichen, klimapolitischen und sozialen Verant-
wortung für die Menschen. Und ein offenes Ohr 
finden die Kunden hier ebenfalls – bei persön-
lichen Ansprechpartnern. 
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HAT  
SEINEN 
PREIS

Charakteristisch für ein 
Kohlekraftwerk: Über den 
Kühlturm (links) wird die 
überschüssige Kondensati-
onswärme abgeleitet. Über 
den Schornstein (rechts) 
entweichen umweltschäd-
liche Abgase, darunter auch 
das farblose Kohlendioxid. 
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Was ist der CO2-Preis und warum wird er eingeführt?
Der CO2-Preis ist ein Eckpfeiler des Klimapakets der Bundes-
regierung. Er wird seit Januar 2021 auf CO2-Emissionen erhoben, 
die beim Verbrennen fossiler Energieträger wie Heizöl, Erdgas, 
Benzin oder Diesel in den Bereichen Wärme und Verkehr ent-
stehen. CO2 bekommt also ein Preisschild, und zwar nach einer 
festgelegten Abgabe je ausgestoßene Tonne des Treibhausgases. 
Abführen müssen den CO2-Preis die sogenannten „In-Verkehr-
Bringer“, also Energieversorger, Heizöl- oder Kraftstoffhändler. 
Sie können die Abgabe auf ihre Produkte umlegen, wodurch 
der Preis für fossile Heiz- und Kraftstoffe proportional steigt. 

Mit diesem Effekt will die Bundesregierung Haushalte und 
Unternehmen motivieren, Energie zu sparen und auf klima-
schonende Technologien umzusteigen. Denn nur wenn das 
gelingt, kann Deutschland die im Pariser Klimaschutzabkommen 
von 2015 festgelegten Ziele der Europäischen Union erreichen.

Was bedeutet der CO2-Preis für Haushalte und Betriebe?
Unternehmen, die mit Brennstoffen handeln, sind ab 2021 ge-
setzlich verpflichtet, für den erzeugten Treibhausgas-Ausstoß 
Emissionsrechte in Form von Zertifikaten zu kaufen. Für diese 
zahlen sie je Tonne einen festen CO2-Preis. Auch klimaschäd-
liche Emissionen aus Methan und Lachgas werden eingepreist.  

Die dadurch gestiegenen Kosten rechnen die Energieliefe-
ranten direkt mit dem Verbraucher ab, zum Beispiel über die 
Gas- oder Tankrechnung. Die Stromrechnung ist vom CO2-Preis 
nicht betroffen. Wie sich die CO2-Emissionskosten in Privat-
haushalten auswirken, hängt stark vom Lebensstil ab: Wer mehr 
Rad als Auto fährt und sparsam und umweltbewusst heizt, ist 
eindeutig im Vorteil.

Wie hoch ist der CO2-Preis?
2021 schlägt eine Tonne CO2 zunächst mit einer Abgabe von  
25 Euro netto zu Buche. In den darauffolgenden Jahren steigt 
der Preis sukzessive an, bis auf 55 Euro netto je Tonne CO2 im 
Jahr 2025. Ab 2026 gibt es keinen Festpreis mehr, stattdessen 
soll sich der CO2-Preis zwischen 55 und 65 Euro pro Tonne be-
wegen. Die Energiehändler müssen ihre CO2-Zertifikate dann 
ersteigern.

Wird das Heizen durch den CO2-Preis teurer?
Ja. Wie hoch die Mehrkosten ausfallen, hängt aber auch davon 

Seit Januar 2021 wird auf FOSSILE ENERGIETRÄGER wie  
Heizöl und Erdgas ein CO2-Preis erhoben. So will die Bundesregierung 

 Haushalte und Betriebe motivieren, Energie zu sparen und  
auf  klimaschonende Technologien umzusteigen. Was aber bedeutet  

das konkret für Verbraucher? Ein Überblick.

ab, wie viel Treibhausgase durch den jeweiligen Energieträger 
ausgestoßen werden. Ein Beispiel: Bei einer Gasheizung mit 
einem Jahresverbrauch von 20 000 Kilowattstunden steigen die 
Kosten durch den CO2-Preis laut dem Verbraucherzentrale Bun-
desverband (VZBV) 2021 um rund 120 Euro, 2025 sind es dann 
264 Euro. Heizen Sie mit Öl, liegen die Mehrkosten 2021 bei 
etwa 158 Euro, 2025 schon bei 348 Euro. Um genau zu berechnen, 
wie stark Ihre Heizkosten durch den CO2-Preis steigen, können 
Sie den kostenlosen, interaktiven Rechner der Verbraucherzen-
trale nutzen: 
➜ mehr.fyi/co2-preis
Zu beachten ist: Es geht hier nur um die Auswirkungen der 
CO2-Bepreisung. Wie sich die Großhandelspreise für Öl und 
Gas entwickeln, ist davon unabhängig.

Werden die Verbraucher an anderer Stelle entlastet?
Ja. Unter anderem wird die Entfernungspauschale angehoben: 
Berufspendler können ab Januar 2021 ab dem 21. Entfernungs-
kilometer 35 Cent pro Kilometer von der Steuer absetzen. Bislang 
waren es 30 Cent. Von 2024 bis 2026 steigt die Entfernungspau-
schale dann sogar auf 38 Cent pro Kilometer an. 

Gleichzeitig wird die Umlage nach dem Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) zum 1. Januar 2021 sinken: im ersten Schritt 
von 6,756 Cent auf 6,5 Cent, 2022 dann auf 6,0 Cent je Kilowatt-
stunde netto. Die EEG-Umlage ist Bestandteil des Strompreises. 

Zudem werden staatliche Fördergelder für energetische 
Sanierungen wie Zuschüsse und zinsgünstige Kredite deutlich 
erhöht. Maßnahmen zur Heizungserneuerung werden nun mit 
bis zu 45 Prozent gefördert. Vor allem der Wechsel von Öl und 
Gas hin zu erneuerbaren Energien wird so deutlich attraktiver.
Eigentümer eines selbst genutzten Einfamilienhauses können 
energetische Sanierungsmaßnahmen, wie etwa die Dämmung 
der Gebäudehülle, bis zu einer Gesamtsumme von 200 000 Euro 
von der Steuer absetzen. Verteilt über drei Jahre lassen sich  
20 Prozent der Kosten abziehen, maximal also 40 000 Euro. 
Wichtig: Förderprogramme und Steuervorteile können nicht 
gleichzeitig in Anspruch genommen werden. Hausbesitzer soll-
ten daher individuell prüfen, von welcher Maßnahme sie stär-
ker profitieren. 
Weitere Infos zu Förderungen von BAFA und KfW: 
➜ mehr.fyi/bafa-heizen
➜ mehr.fyi/kfw-sanierungFo
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MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 28. April 2021 an 
Stadtwerke Neckarsulm, Sandra Schwind, Am Hungerberg 1,  
74172 Neckarsulm schicken. Sie können die Lösung auch per Mail senden: 
sandra.schwind@sw-neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder 
an folgende Nummer faxen: 07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke 
Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an 
Gewinnspielen der Kundenzeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die fol-
genden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem rich-
tigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn 
wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur 
Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am Gewinnspiel 
erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende 
Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung 
entnehmen, die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im 
Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Nutzen Sie diese Chance und gewinnen Sie mit der richtigen Lösung den
oben vorgestellten Bluetooth-Kopfhörer.
Einsendeschluss ist der 28. April 2021.
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Lösungs-
wort:

1 3 7 8 9 10 1152 64

KLANGKUNST Der leichte und handliche Kopf-
hörer AIRY des Berliner Herstellers Teufel über-
zeugt mit einem Klangcharakter von gehobener 
Qualität. Mit seiner effektiven Außenschalldämp-
fung, einer Akkulaufzeit von bis zu 30 Stunden 
und einer Bluetooth-Reichweite von bis zu 12 Me-

tern ist der AIRY der ideale Begleiter im Alltag. Er 
verfügt über eine Freisprecheinrichtung für ka-
belloses Telefonieren, Skypen, Facetime sowie eine 
Sprachsteuerung über Google und Siri. Lösen Sie 
unser Rätsel und gewinnen Sie mit etwas Glück 
ein Exemplar. 

MITMACHEN UND GEWINNEN

Die Buchstaben in den mar kierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine  
Postkarte und senden Sie diese an:
Stadtwerke Neckarsulm
Sandra Schwind
Am Hungerberg 1
74172 Neckarsulm

Oder Sie schreiben eine E-Mail an:
sandra.schwind@sw-neckarsulm.de

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

P R E I S R ÄT S E L
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Lieb GmbH
Haustechnik & Gassicherheitsservice
Am Wildacker 16, 74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/97 79-0
Telefax 0 71 32/97 79-88
Internet www.lieb-neckarsulm.de

Siegmund-Loewe-Straße 3  
74172 Neckarsulm  
Telefon 0 7132/50 37  
Telefax 0 7132/3 70 03 
www.bender-flaschnerei.de 
bender@bender-flaschnerei.de

Einfach.
Meisterhaft.

Gut.
Rathausstr. 10

74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/21 83

www.gebäudetechnik-schädel.de

KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE

Salinenstraße 20, 74177 Bad Friedrichshall, 
Telefon 0 71 36/94 80 40, Telefax 0 71 36/53 72, 
E-Mail info@ullmer.de, Internet www.ullmer.deUllmer Heiztechnik GmbH

Hohe Straße 4  74177 Bad Friedrichshall
Telefon 0 71 36/39 80  Telefax 0 71 36/69 64

E-Mail info@hoffer.de  Internet www.hoffer.de

Halter GmbH
Hauptstraße 21 - 23
74172 Neckarsulm-Obereisesheim
info@Halter-GmbH.com

Fon 07132/99 305 11
WhatsApp 07132/99 305 11
www.Halter-GmbH.com

DIE EWIGE 
GLÜHLAMPE
Sie brennt jetzt seit 120 Jahren: 
die älteste und langlebigste Glüh-
lampe der Welt. 1901 wurde die 
Lampe mit dem Kohlefaser-Faden 
im Feuerwehrhaus von Livermo-
re, Kalifornien, eingeschraubt. 
Wie ist das möglich? Die 
Jahrhundert-Glühlampe ist auf 
60 Watt ausgelegt, aber auf 4 Watt 
gedimmt – und wird nie ein- und 
ausgeschaltet. Per Webcam lässt 
sie sich beim Leuchten zusehen.

 www.centennialbulb.org
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Wild- 
blumen 
auf dem 
Balkon

Wie sät man 
Wildblumen in 
Balkonkästen 

aus? Tipps 
unter:  

➜ mehr.fyi/
wildblumen 

WILDE BLÜTE
Hummeln brummen, Bienen summen und Schmetterlinge flattern von  
Blüte zu Blüte: Eine WILDBLUMENWIESE bringt Farbe in den Garten und lockt 
Bestäuber an. Sie anzulegen, ist nicht schwer: ein Ratgeber in vier Schritten.

1  Graben: Nicht jeder hat den Platz für eine große 
Wildblumenwiese. Macht nichts: Auch eine klei-

ne Blumeninsel auf dem Rasen ist ein Hingucker! Einfach 
einen Holzpflock in den Rasen spießen, Schnur dran 
befestigen und mit Kreidespray einen Kreis für die Wie-
se markieren. Anschließend die Umrisse mit dem Spaten 
sauber abstechen. Dann die Grasnarbe entfernen und 
den Boden mit Spaten und Harke lockern. Wildblumen 
lieben magere, nährstoffarme Erde: Daher nicht düngen. 

2  Säen: Als Saatgut eignen sich spezielle Wildblu-
menmischungen, ideal sind Samen aus heimischen 

Sorten. Statt Saat zu kaufen, kann man im Spätsommer 
auch Samenkapseln von Wildblumen am Wegesrand 
sammeln und dazustreuen. Die Menge des Saatguts hängt 
von der Größe der Wiese ab. Faustregel: fünf bis zehn 
Gramm pro Quadratmeter. Blumensamen locker auf die 

Fläche streuen und dann etwas tiefer einharken – sonst 
picken sie Vögel auf. Danach mit einem Brett plätten 
und die Fläche vier bis sechs Wochen feucht halten.

3  Pflegen: Die Wiese ein- bis maximal zwei Mal im 
Jahr mähen. Wenn einmal gemäht wird, ist die 

ideale Zeit von Juli bis September, bei zweifachem Stut-
zen Ende Juni und Ende August. Zum Mähen eignet sich 
eine (Motor-)Sense oder ein Wiesenmäher. Tipp bei einer 
größeren Wiese: Teilen Sie die Fläche in Arbeitspakete 
an verschiedenen Tagen ein. Dann können die Tiere in 
der Wiese noch umziehen.

4  Warten: Wildblumenwiesen benötigen etwas 
Anlaufzeit, aber Geduld und Mühe werden be-

lohnt. Nach ein paar Jahren zeigt sich die Wiese in vol-
ler Pracht und Vielfalt. 
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SCHLAUE THERMOSTATE

VERNETZTE LEUCHTEN

VIDEOS VON DER HAUSTÜR

Wieder vergessen, das Licht auszuschalten? Mit einem 
kurzen Blick aufs Smartphone oder Tablet können 

Smart-Home-Bewohner jederzeit prüfen, ob die Lichter 
in einem Raum erloschen sind und nicht unnötig 

Energie verschwenden. Auch Bewegungsmelder sparen 
Energie und erhöhen zusätzlich Komfort und Sicher-

heit an typischen Stolperstellen im Haus wie Treppen-
abgängen oder engen Fluren. Bewegungsmelder im 

Außenbereich des Hauses und Hauszugangs schrecken 
außerdem Einbrecher ab.

Smarte Raumthermostate ermöglichen es, die Temperatur zimmer-
weise zu regulieren und Heizkosten zu sparen. Sensoren messen, 
wie warm es im jeweiligen Raum ist, und registrieren, ob Türen und 
Fenster geschlossen sind. Befindet sich über längere Zeit niemand 
im Zimmer, senken sie die Temperatur automatisch ab. Bei offenem 
Fenster werden die Thermostatventile der Heizung geschlossen. 
Die schlauen Regler denken quasi für die Bewohner mit und sparen 
so bis zu acht Prozent Heizkosten. Wer möchte, kann die Temperatur 
per Tablet oder Smartphone aber auch weiter selbst kontrollieren.

Wer mag wohl vor der Tür stehen und klingeln? Audiosprechanlagen 
ermöglichen Kontakt zum Besucher, bevor die Tür geöffnet wird. Die 
Anlagen lassen sich mit weiteren Freisprechstellen im Haus vernet-
zen. Videosprechanlagen haben im Vergleich dazu einen weiteren 
Vorteil: Man sieht, wer vor der Tür steht. Vor allem ältere Bewohner 
fühlen sich dadurch sicherer, und auch Kinder erkennen, ob ihnen die 
Person bekannt vorkommt. Die Hersteller bieten noch weitere Funk-
tionen an. Einige Modelle speichern beim Drücken der Türklingel 
Bilder und Videos, die später abgerufen werden können. Bei anderen 
lassen sich Klingeltöne frei wählen und individuell anpassen. 

SMART HOME FÜR EINSTEIGER
Smarte Lösungen müssen nicht immer teuer und aufwendig  

sein: DREI HELFER IM HAUSHALT, die sich einfach und schnell  
installieren lassen und teilweise auch beim Energiesparen helfen.

Wie funktioniert  

ein Smart Home? 

Welchen Nutzen hat es? 

Und welche Smart-Home-

Lösungen gibt es?  

Mehr Infos dazu unter: 

➜ mehr.fyi/ 

smarthome
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Wohin  
mit dem 
 Solarstrom?
Für tausende Hauseigentümer mit alten 
Photovoltaikanlagen endete im vergange-
nen Jahr die staatliche EINSPEISEVER-
GÜTUNG. Wie es weitergeht, stand lange 
in den Sternen. Jetzt sind die Optionen 
klar – und vielseitig. Ein Überblick.

er im Jahr 2000 in eine Photovol-
taik- (PV)Anlage investierte, wurde 

mitunter noch als Öko-Spinner 
belächelt. Heute gilt er als Vorreiter 

einer flächendeckenden Energiewende. Doch 
das Förderende trifft die Solarpioniere von da-
mals zuerst: Ihre Einspeisevergütung ist im 
vergangenen Jahr ausgelaufen. Die Vergütung 
– Kernstück des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG) – garantiert, dass Haushalte für jede  
Kilowattstunde, die sie ins Netz einspeisen, 
einen festen Betrag erhalten: 20 Jahre lang. 

Wer Solarstrom 

vollständig ins  

Netz einspeist, wird 

dafür auch künftig 

vergütet. 
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Am 31. Dezember 2020 war für die ersten PV-Pio-
niere Schluss, sie fielen aus der Förderung. Jahr für 
Jahr folgen weitere Anlagen ins Förder-Aus, bis 2033 
werden es rund eine Million sein. Für die Betreiber 
fällt damit eine feste Einnahmequelle weg. Was 
können sie nun tun?

RÜCKBAUEN, ERSETZEN ODER DEN 
STROM VERSCHENKEN?
Zu Beginn die schlechteste aller Optionen: der  
ersatzlose Rückbau. Nach 20 Jahren Einspeise-
vergütung haben sich die Investitionen in die PV-
Anlage locker refinanziert, es fallen nur geringe 
Betriebskosten an. Zudem funktioniert die Technik 
bei Förderende meist noch tadellos, in der Regel 
erreicht sie eine Lebensdauer von 30 Jahren. Ein 
Rückbau wäre zudem ein enormer Rückschritt für 
die Energiewende. 
Möglichkeit 2: Die alte Anlage durch eine neue 
ersetzen. Das nützt zwar der Energie wende und 
dem Geldbeutel, ressourcenschonender ist aber 
ein Weiterbetrieb. 
Option 3 – den Solarstrom zu verschenken und 
ohne Entschädigung ins öffentliche Stromnetz 
einzuspeisen – ist rechtswidrig und daher keine 
Alternative.  Gesetzgeber und Netzbetreiber fürch-
ten ein „wildes Einspeisen“. Das bringt das nötige 
Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
im Stromnetz durcheinander.

WEITER VOLL EINSPEISEN?
Wer seinen Solarstrom wie bisher dem Netzbetrei-
ber zur Verfügung stellen und vollständig ins Netz 
einspeisen will, kann das auch künftig tun. Die am 
1. Januar 2021 in Kraft getretene EEG-Novelle er-
möglicht eine „Einspeisevergütung light“. Anla-
genbetreiber erhalten bis Ende 2027 den Jahres-
marktwert für den Solarstrom. Dieser lag in den 
vergangenen Jahren zwischen 3 und 4 Cent pro 
Kilowattstunde (kWh). Davon abzuziehen sind 
Vermarktungskosten des Netzbetreibers in Höhe 
von 0,4 Cent pro kWh. Je nach Größe der PV-An-
lage und der jährlichen Betriebskosten kann dieses 
Modell kostendeckend sein, viel Gewinn können 
sich Betreiber jedoch nicht erhoffen. Der Reiz der 
Volleinspeisung liegt vor allem im geringen Auf-
wand, auch der Energiewende kommt sie  zugute.

ODER SELBST VERBRAUCHEN?
Lukrativer ist es, den Solarstrom der ausgeförderten 
Anlage zum Teil selbst zu verbrauchen. Für die 
Umrüstung auf Eigenverbrauch muss zunächst 
der Zählerschrank umgebaut werden. Dafür sind 
einmalige Kosten von rund 500 Euro fällig. Alle 
laufenden Betriebskosten zusammengenommen, 
kostet eine Kilowattstunde selbst genutzter Solar-
strom aus einer ausgeförderten PV-Anlage rund 2 

bis 4 Cent. Im Vergleich zu Netzstrom spart das 
etwa 23 Cent pro kWh und ist deshalb deutlich 
gewinnträchtiger als die Einspeisung. 

Je höher der Eigenverbrauch, desto mehr spa-
ren die Betreiber: Mit einem Batteriespeicher lässt 
sich der Wert von rund 30 auf bis zu 80  Prozent 
erhöhen. Bei ausgeförderten Anlagen sind die Bat-
terien wirtschaftlich, wenn sie rund 600 Euro pro 
Kilowattstunde Speicherkapazität kosten. Durch 
Fördermittel kann sich die Investition schon heu-
te finanziell rechnen. 

Doch was machen Betreiber mit Solarstrom, 
den sie nicht selbst nutzen können? Sie stellen ihn 
entweder dem Netzbetreiber zur Verfügung und 
erhalten dafür die Vergütung light. Eine Alterna-
tive dazu bieten Direktvermarkter schon seit eini-
gen Jahren: Sie ermöglichen ebenfalls den lukrati-
ven Eigenverbrauch und übernehmen den 
Stromverkauf sowie die damit verbundenen For-
malitäten. Diese Dienstleistung galt bislang als 
teuer, zudem gibt es aktuell nur wenige Stromab-
nehmer für Anlagen unter 100 Kilowattpeak (kWp). 
Inzwischen steigen jedoch immer mehr Stadtwer-
ke in den Markt ein und bieten Vergütungsmodel-
le an. Als Faustregel gilt: Für PV-Anlagen über 5 
kWp Leistung kann die Kombination aus Eigen-
verbrauch und Einspeisung einen kleinen Gewinn 
abwerfen. Kleinere Anlagen sollten eher die Voll-
einspeisung beim Netzbetreiber wählen.

Eine andere Möglichkeit ist die Nulleinspei-
sung, bei der ein moderner Wechselrichter jegliche 
Überschussleistung abregelt. Das bedeutet: Die 
Anlage erzeugt nur so viel Strom wie nötig, es wer-
den keine Überschüsse eingespeist. Finanziell zwar 
wohl die beste Option, öko logisch jedoch fraglich 
– wird doch dabei bis zu 70 Prozent weniger 
 Solarstrom erzeugt.

Fazit: Eine Ideallösung gibt es für ausgeför-
derte PV-Anlagen nicht. Der Weiterbetrieb kann 
sich aber lohnen. Betreiber müssen letztlich indi-
viduell entscheiden und genau abwägen, welche 
Aspekte – finan zieller Gewinn, Beitrag zur Ener-
giewende oder Aufwand – ihnen besonders wich-
tig sind. 

Was sollten Betreiber einer 
Ü20-Photovoltaikanlage tun, 
wenn sie ihre Anlage über das 
Förderende hinaus laufen lassen 
wollen? Weitere Infos und eine 
Checkliste gibt’s unter:  
➜ mehr.fyi/photovoltaik

Tipps, wie Sie den Ertrag Ihrer 
Solaranlage erhöhen, gibt’s unter:  
➜ www.energie-tipp.de/pv-anlagen

CHECKLISTEN & TIPPS 
FÜR PV-BETREIBER

 1 3



Riesige Mammutbäu-
me, zarte Magnolien 
oder seltene Kiefern: 
Im Exotenwald gibt es 

auf drei ausgeschil-
derten Rundwander-

wegen viel zu 
entdecken.

UNTER 
GIGANTEN 

Mächtig ragen die Baumriesen in den Himmel auf, bis 
zu 60 Meter hoch, oben blitzt die Sonne durch die 
Wipfel. Die weiche, faserige Rinde der gigantischen 

Stämme der Sequoia-Mammutbäume ist von tiefen Furchen 
durchzogen. Sie lassen das stolze Alter ahnen, zeugen auch von 
Hitze und Kälte, von Stürmen und Regen, denen die imposanten 
Bäume in den vergangenen 150 Jahren ausgesetzt waren. Beim 
Rundgang durch den Exotenwald in Weinheim, der sich an den 
Schlosspark anschließt, fühlen sich selbst menschliche Hünen 
zwischen Atlaszedern, Riesen-, Urwelt- und Küstenmammut-
bäumen, Sumpfzypressen, Gelbkiefern und mexikanischen 
Fichten winzig. 
 
BAUMARTEN AUS VIER KONTINENTEN
Als der damalige Weinheimer Schlossherr, Christian Freiherr 
von Berckheim, hier 1872 die ersten Bäume pflanzen ließ, war 
es unter Schlossherren Mode, den eigenen Garten mit exotischen 
Bäumen zu bestücken. Berckheim dachte größer: Sein Arbore-
tum sollte ein veritabler 
Wald sein. Er entwarf einen 
Plan und skizzierte, wo wel-
che Baumart gepflanzt wer-
den sollte. Bald wurde der 
Schlossgarten zu klein, der 
Freiherr erwarb nach und 
nach weitere angrenzende 
Flächen dazu. 

Heute ist der Spazier-
gang durch den Weinheimer 
Exotenwald eine botanische Weltreise: Auf rund 60 Hektar 
wachsen mehr als 150 Baum- und Straucharten aus vier Kon-
tinenten. Die Bäume stammen aus dem Mittelmeerraum und 
Afrika, aus Amerika und Asien. Sie wurden immer in Gruppen 
angepflanzt, manchmal stehen 50 Mammutbäume zusammen. 
Sie sind die ältesten Bäume im Exotenwald – aber: Bis sie voll 
ausgewachsen sind, dauert es noch mal 150 Jahre. Die Baum-
riesen ziehen in Weinheim die Blicke auf sich, obgleich die 
unscheinbareren Baumexoten, etwa seltene Kiefern- und Ze-
dernarten, Gingkos und Magnolien, ebenso selten sind. Seit 
1955 ist der Exotenwald im Besitz des Landes, die Idee des eins-
tigen Schlossherrn aber wird weiterverfolgt: Noch immer wer-
den neue Baumarten aus aller Welt ausgepflanzt. 
➜ www.weinheim.de 

Aus einer fantastischen Idee ist in Weinheim  
ein Wald mit EXOTISCHEN Bäumen  

gewachsen.

Die ersten bei uns ausgepflanzten Mammutbäume stammen vermutlich aus der sogenannten 
Wilhelma-Saat. König Wilhelm I. von Württemberg orderte 1864 einige Tausend Samen aus 
Amerika und ließ sie in der Stuttgarter Wilhelma anzüchten. Von dort aus fanden die Jungbäume 
ihren Weg in Forst- und Fürstenwälder im ganzen damaligen Königreich und sind heute noch 
neben Weinheim und in der Wilhelma selbst auch in Heidelberg, Lorch, Schorndorf, Winnenden 
und vielen weiteren Orten im Südwesten zu finden. ➜ www.wilhelma-saat.de   

WIE KAMEN MAMMUTBÄUME NACH DEUTSCHLAND?

Fo
to

: T
M

BW
/D

en
ge

r 

14 

L E B E N



Zutaten (für 4 bis  
6 Personen)
600 g Hähnchenbrustfilet, 
10 g Ingwerwurzel,  
90 ml helle Sojasoße,  
500 g grüner Spargel,  
2 Möhren,  
100 g Zuckerschoten,  
2 Frühlingszwiebeln,  
3 EL Sesamöl,  
200 ml Gemüsebrühe,  
2 TL Speisestärke, Salz, 
Pfeffer, Schwarzkümmel 

Zeitaufwand: 70 Minuten 
(ohne Marinierzeit) 
Nährwerte pro Portion: 
206 kcal, 863 kJ 

ASIATISCHES SPARGELHÄHNCHEN 

1  Hähnchenbrust in Stücke schneiden. Ingwer 
sehr fein hacken und mit 30 ml Sojasoße 
verrühren. Das Hähnchenfleisch damit zwei 
Stunden marinieren.

2  Grünen Spargel im unteren Drittel schälen. 
Spargelspitzen abschneiden und beiseite-
legen. Rest schräg in längere Stücke 
schneiden. Möhren in dünne, 5 cm lange 
Streifen schneiden. Zuckerschoten diagonal 
halbieren. Frühlingszwiebeln in feine Ringe 
schneiden.

3  Sesamöl in einer Pfanne erhitzen, Hähn-
chenbrust portionsweise darin rundherum 
goldbraun braten und beiseitestellen.

4  Anschließend das Gemüse im Bratenfett 
dünsten. Es sollte noch knackig sein.
Spargelspitzen erst zum Ende der Garzeit 
zufügen.

5  Gemüsebrühe mit restlicher Sojasoße 
mischen und Speisestärke damit anrühren. 
Zum Gemüse geben und aufkochen lassen. 
Hähnchenbrust unterheben und kurz 
erhitzen.

6  Je nach Geschmack mit Salz und Pfeffer 
nachwürzen. Gericht mit fein geschnittener 
Frühlingszwiebel und Schwarzkümmel 
garnieren. 

Als Beilage eignet sich Basmatireis. 

Zutaten (für 4 Personen)
250 g grüner Spargel,  
16 Kirschtomaten (rot und gelb),  
3 EL + 4 TL Olivenöl, Salz,  
frisch gemahlener Pfeffer,  
einige Spritzer grüner Tabasco,  
75 g Parmesan, 25 g Pinienkerne, 
8 Scheiben Baguette  
oder Ciabatta, Kresse

Zeitaufwand: 20 Minuten 
Nährwerte pro Portion:  
287 kcal, 1 201 kJ

SPARGEL-BRUSCHETTA

1  Grünen Spargel im unteren Drittel 
schälen, in mundgerechte Stücke 
schneiden. 

2  3 EL Olivenöl in einer Pfanne 
erhitzen und Spargel darin 6 bis  
7 Minuten dünsten. Mit Salz, 
Pfeffer und Tabasco abschmecken, 
Spargel abkühlen lassen.

3  Parmesan reiben, Pinienkerne ohne 
Fett rösten und mit dem Spargel 
mischen.

4  Brot leicht toasten, mit 1/2 TL 
Olivenöl pro Scheibe beträufeln 
und Spargel-Käse-Mischung 
darauf verteilen. Zum Schluss mit 
Kresse und Tomaten garnieren.

Genuss 
von der 
Stange
Grüner Spargel ist geschmacklich 
eine Wucht und obendrein sehr 
gesund. Das nussige Aroma macht 
diese  SPARGEL-VARIATIONEN 
zu Gerichten für jede Gelegenheit. 

Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

Auf knapp 

1/5  

der deutschen Anbau-

fläche von Freiland-

gemüse wächst 

Spargel.
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D er Beruf des Goldschmieds gehört zu den ältesten Metallhandwerken der Welt. Anke Plate-Kühner ist eine der wenigen, 
die diesen traditionsreichen Beruf auch heute 
noch ausüben. In ihrem Laden in Neckarsulm 
kann man – wenn sie da ist – „immer reinkom-
men, schauen und fragen“. Dort befindet sich 
auch ihre Werkstatt: „Die Menschen können 
sehen, wo und wie ich Schmuck mache, dass er 
handwerklich hergestellt wird und wie viele 
Geräte man dazu braucht“, erzählt sie. Anke 
Plate-Kühner fertigt Schmuckstücke speziell 
für ihre Kunden, aber auch ganz nach ihren 
eigenen Vorstellungen. Dafür verwendet sie am 

„ETWAS EINZIGARTIGES UND BESONDERES“ fertigt Anke 
Plate-Kühner in ihrer Werkstatt „Wechselspiel“ in Neckarsulm.

liebsten Silber. Dieses erlaubt ihr einen großzü-
gigen Umgang mit dem Material und ermöglicht 
ein reiches Farbenspiel durch die Kombination 
mit Gold oder Oxyden. 

T E C H N I K  U N D  D E S I G NZiselieren, Gravieren und Schmieden gehören 
zu den alten Techniken, die nicht mehr so oft 
ausgeführt werden. Viel Geduld, ruhige Hände 
und ein Gefühl für Form und Farbe sind  
aber auch heute unerlässlich für einen Gold-
schmied. Mindestens zwei Stunden dauert es, 
bis ein einziges Schmuckstück entstanden ist. 
Schmuck machen sei keine saubere Arbeit, das 

WECHSELSPIELAnke Plate-KühnerSchindlerstraße 274172 NeckarsulmTelefon: 0 71 32/3 40 67 22Mobil: 0 179  7819 319E-Mail: plate-kuehner@web.dewww.wechselspiel.comDienstag bis Donnerstag:  10 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr; Freitag, Samstag, abends: gerne nach telefonischer Vereinbarung

KONTAKT:

MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 3. Januar 2020 an Stadtwerke Neckarsulm, Sandra Schwind, Am Hungerberg 1, 74172 

Neckarsulm schicken. Sie können die Lösung auch per Mail senden: sandra.schwind@sw-neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder an 

folgende Nummer faxen: 07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an 

Gewinnspielen der Kundenzeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 

teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit 

dem richtigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich 

benachrich tigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 

Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Daten-

schutzerklärung entnehmen, die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Eigenwillig und doch tragbar. Ein Kleinod, hergestellt aus edlen Metallen und Steinen.  

Anke Plate-Kühner verlost einen Gutschein für ihren Schmuck im Wert von 60 Euro.

Beantworten Sie folgende Frage: Mit welchem Material arbeitet Anke Plate-Kühner am liebsten?

sehe man an ihren meist schwarzen Fingern, 
sagt Plate-Kühner, „man kann sich verletzen 
und braucht viel Kraft“.

SELBST GOLDSCHMIED WERDEN? Es scheint schwierig zu sein, sich heute zum 
Goldschmied ausbilden zu lassen. Doch vom 
Aussterben bedroht ist der Beruf noch lange 
nicht. „Schmücken wird man sich immer wol-
len“, meint Anke Plate-Kühner und fügt hinzu: 
„Das scheint ein ganz tiefes menschliches Be-
dürfnis zu sein. Das Handwerk allerdings ver-
ändert sich. Auch bei Goldschmieden hält der 
3-D-Druck Einzug.“ 

MEHR ALS „NUR“ SCHMUCKNeben den Schmuckstücken, die zwischen 100 
und 2 000 Euro kosten, bietet Plate-Kühner in 
ihrem geräumigen Laden auch Filzprodukte und 
Kunstobjekte an. Damit ihre Kunden nicht so 
weit fahren müssen, ist sie außerdem regelmäßig 
auf dem Handwerksmarkt im Botanischen Obst-
garten und in der Innovationsfabrik in Heil-
bronn.    

SCHMUCKE STÜCKE

U N S E R E  PA R T N E R

IHR UNTERNEHMEN 
IM BESTEN LICHT
Möchten Sie AUFMERKSAMKEIT erlangen und 
Kunden gewinnen? Dann lassen Sie sich doch einfach 
von den Stadtwerken Neckarsulm porträtieren.

D ie Stadtwerke Neckarsulm sehen sich nicht nur als zuverlässi-
gen Versorger, sie möchten auch die regionale Wirtschaft un-
terstützen. Als guter Partner bieten sie daher ihren Gewerbe-

kunden im Versorgungsgebiet die Möglichkeit, ihre Produkte und 
Dienstleistungen im Kundenmagazin vorzustellen.

WIR MACHEN WERBUNG FÜR SIE – KOSTENLOS
Um Ihre Angebote bekannt zu machen, denken Sie vermutlich über 
Marketingaktionen nach, doch diese können Ihr Budget rasch überstei-
gen. Ein Bericht im Magazin kostet Sie dagegen nur ein wenig Zeit. Wir 
benötigen lediglich Informationen und Bilder von Ihnen, den Text ver-
fassen wir selbst und auch die Gestaltung übernehmen wir.

AN PROMINENTER STELLE
Die Blicke der Leser fallen zuerst auf die Titel- und die Rückseite eines 
Magazins – somit fällt Ihr Porträt an dieser Stelle auf. Gewerbekunden, 
die hier bereits vorgestellt wurden und einen Gewinnpreis unter den 
Lesern auslobten, fanden besonders viel Beachtung. Dies zeigt die hohe 
Zahl an Einsendungen zu den Gewinnspielen.  

L esen ist ihre Leidenschaft. Und diese ver-mitteln Stefanie Leutz, Marc-Anton Spohn und ihr Team an die Kunden der Buch-
handlung Chardon in Neckarsulm. Natürlich 
ist auch eine gute Portion Erfahrung dabei. „Wir 
empfehlen immer nur, was wir selbst gelesen 
haben und gut fanden, nicht was aktuell auf der 
Bestsellerliste steht. Obwohl sich das manchmal 
natürlich überschneidet“, sagt Stefanie Leutz. 
„Bei der Beratung fragen wir den Kunden zudem, 
was ihm zuletzt sehr gut gefallen hat und wel-
che Art von Buch er gerne liest.“

S C H N E L L E R  S E R V I C EStefanie Leutz und Marc-Anton Spohn übernah-
men die Buchhandlung im April 2017 von  
Isabelle Chardon-Weess, die wiederum Nach-

In der BUCHHANDLUNG CHARDON in Neckarsulm 

findet jeder sein Lieblingsbuch.

folgerin ihrer Mutter Gabriele Chardon war. Aus 
Tradition wurde der Name beibehalten. Neben 
einer kompetenten Beratung gibt es hier einen 
sehr guten Service. Was bis 18 Uhr bestellt wird, 
ist bereits am nächsten Morgen abholbereit.  
„Wer zu uns kommt, findet neben einem gro ßen 
Sortiment an Büchern auch gleich hochwertige 
Geschenk- oder Dekoartikel“, sagt Stefanie 
Leutz.

D I G I TA L E S  L E S E NDie Buchhändlerin zieht ein Buch zum Anfassen 
der digitalen Version vor. Doch natürlich gibt 
es auch hier E-Book-Reader zu kaufen. Mit dem 
E-Book-Reader können viele Bücher mit in den 
Urlaub genommen werden, ohne dass sie im 
Koffer „ins Gewicht“ fallen.

Marktstraße 1074172 NeckarsulmTelefon: 0 7132/2386Telefax: 0 7132/6436E-Mail: buch-chardon@t-online.dewww.buchhandlung-chardon.deMontag – Freitag: 9 bis 18 Uhr; Samstag: 9 bis 13 Uhr

KONTAKT:

MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 30. April 2020 an Stadtwerke Neckarsulm, Sandra Schwind, Am Hungerberg 1, 74172 

Neckarsulm schicken. Sie können die Lösung auch per Mail senden: sandra.schwind@sw-neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder an 

folgende Nummer faxen: 07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an 

Gewinnspielen der Kundenzeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 

teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit 

dem richtigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich 

benachrich tigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 

Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Daten-

schutzerklärung entnehmen, die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Lesen und genießen: Die Buchhandlung Chardon verlost einen Gutschein im Wert  

von 30 Euro sowie einen Beton-Weinkühler der Firma „räder“ im Wert von 30 Euro.  

Mit etwas Glück gewinnen Sie, wenn Sie die folgende Frage richtig beantworten: 

Welche Autorin, die zugleich Schauspielerin ist, wünscht sich  
Stefanie Leutz zur Lesung in ihrer Buchhandlung?

B E S O N D E R E  E V E N T SBei Chardon gibt es besondere Veranstaltungen 
wie zum Beispiel die „Thekengespräche“, bei 
denen die persönlichen Lieblingsbücher des 
Jahres vorgestellt werden. Davon kann Stefanie 
Leutz einige nennen, eines ist „Fräulein Hedy 
träumt vom Fliegen“ von Andreas Izquierdo. Auch 
Autorenveranstaltungen sind angedacht. „Wir 
hätten gerne mal Saša Stanišic, Marc-Uwe Kling 
oder Andrea Sawatzki zur Lesung da“, erzählt 
die Buchhändlerin. Darüber hinaus gibt es Spie-
lenachmittage, Tastings oder man kann sich auch 
mal nach Ladenschluss in der Buchhandlung 
einschließen lassen.

NASE ÖFTER INS BUCH STECKENHätte Stefanie Leutz einen Wunsch frei, so wäre 
es dieser: „Dass die Menschen sich wieder aufs 
Lesen besinnen, merken, wie wunderbar man 
zur Ruhe kommt und wie intensiv man in Ge-
schichten und Welten eintauchen kann.“  

ERLESENES FÜR  BUCHLIEBHABER

U N S E R E  PA R T N E R

Bei Interesse oder Fragen wenden 
Sie sich am besten an:

Sandra Schwind 
Telefon: 0 71 32/35-337
E-Mail: sandra.schwind@sw-neckarsulm.de

MÖCHTEN SIE 
MEHR ERFAHREN?

W hisky wird seit alters her als „Wasser des Lebens“ bezeichnet – ein Begriff, der ursprünglich aus der Bibel stammt. Einer, der sich bestens mit deutschem Whisky auskennt, ist Ralf Brzeske von der Whisky Stube in Neckarsulm. „Wir beschäfti-gen uns nicht nur mit dem Geschmack, sondern auch mit der Geschichte und Kultur des  Whiskys“, erzählt er. Dieses Wissen gibt er nicht nur in zweimal im Monat stattfindenden Seminaren weiter, Interessierte können bei ihm auch nach Anmeldung den „Spirit Of The Cask“ testen. Dafür hatte er einen vorgereiften Whis-ky in ausgesuchte und erworbene Fässer abge-füllt und ließ ihn darin weiter reifen. Mindes-tens drei Jahre und ein Tag muss Whisky in 

Ralf Brzeske von der Whisky Stube in Neckarsulm ist Spezialist für das „WASSER DES LEBENS“.

Holzfässern lagern. Brennen lässt Ralf Brzeske in einer deutschen Brennerei, von denen es  240 und davon rund 86 in Baden-Württemberg gibt. Rohdestillate aus ausgesuchten Destillen lagern nun bei ihm in Holzfässern und harren der Reife. In ein paar Jahren wird daraus „Sulm-gau Whisky“ entstehen.

D I E  S C H O T T E N  S I N D  S C H U L DSein Interesse wurde während eines Urlaubs in Schottland geweckt: „Damals wurde ich mit Whisky verführt und kalibriert. Als die Schotten mir zudem sagten, dass es deutschen Whisky gäbe, habe ich aufgehorcht. Mit Sicherheit kön-nen die deutschen mit den schottischen mit-halten oder sogar besser sein.“

WHISKY STUBERalf Brzeske
Gartenstraße 874172 NeckarsulmTelefon: 0 71 32/3 41 83 94E-Mail: info@whiskystube.dewww.whiskystube.deDienstag bis Donnerstag 19 bis 21 Uhr

KONTAKT:

MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 25. September 2019 an Stadtwerke Neckarsulm, Sandra Schwind, Am Hungerberg 1, 74172 

Neckarsulm schicken. Sie können die Lösung auch per Mail senden: sandra.schwind@sw-neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder an 

folgende Nummer faxen: 07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an 

Gewinnspielen der Kundenzeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 

teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit 

dem richtigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich 

benachrich tigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am 

Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Daten-

schutzerklärung entnehmen, die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Ralf Brzeske verlost für die Teilnahme am Whisky-Seminar am 12. Oktober 2019 
4 x 2 Karten im Wert von 49 Euro pro Karte. Die Teilnahme an einem anderen 
Termin ist nicht möglich. Beantworten Sie folgende Frage:In welchem Land entdeckte Ralf Brzeske seine Liebe zu Whisky? 

L A N G E R  P R O Z E S SBis ein Whisky im Glas landet – über die opti-male Glasform wird übrigens viel diskutiert –, sind viele Produktionsschritte nötig.  Zum Mäl-zen werden Getreidesorten wie beispielsweise Dinkel, Emmer (Zweikorn aus der Gattung Weizen), Triticale (Kreuzung aus Weizen und Roggen) und Einkorn verwendet. Nach dem Mälzen wird Maische hergestellt, nach dem Reinigen (Läutern) gebrannt und dann mehre-re Jahre gelagert. 

W E R 'S  W I S S E N  W I L LBei seinen Whisky-Seminaren in der Whisky Stube entführt Ralf Brzeske Teilnehmer in die Welt des deutschen Whiskys. Dabei lüftet er auch Geheimnisse rund um die Brennverbote im 16. Jahrhundert. Die Gewinner des Whisky-Seminars am 12. Oktober 2019 dürfen sechs deutsche Whiskys verkosten, dazu werden Wasser und Knabbereien gereicht.
WIE SCHREIBT MAN IHN KORREKT?Bei uns heißt es ebenso wie in Schottland  „Whisky“. In Irland und den USA hat der  „Whiskey“ einen Buchstaben mehr.   

WER WILL WHISKY?

Die Anzahl der Flaschen ist begrenzt, denn Ralf Brzeske füllt von Hand ab.

U N S E R E  PA R T N E R

U N S E R E  PA R T N E R


